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D.)� KURZE�BESCHREIBUNG�DER�GEBÄUDE�:�

(für�eine�Wertermittlung�angepasst)�

Grundlage�der�Baubeschreibung� stellen�die� örtlichen� Feststellungen� sowie�ggfs.�die�

Angaben�in�vorliegenden�Bauakten�und�Baubeschreibungen�dar.�Es�handelt�sich�hier-

bei� ausdrücklich� nicht� um� eine� detaillierte� Baubeschreibung,� sondern� der� Umfang�

richtet�sich�nach�Erfordernissen�der�Verkehrswertermittlung.�Im�Rahmen�der�Gutach-

tenerstellung�wurden�keine� bauteilzerstörenden�Maßnahmen�durchgeführt.�Bei� nicht�

einsehbaren� Bauteilen� wird� eine� baujahrestypische� Ausführung� unterstellt.� Im�Rah-

men�der�Objektbeschreibung�werden�lediglich�die�wertbestimmenden�Konstruktionen�

und�Ausstattungsmerkmale�beschrieben.��

1.)�Mehrfamilienhaus�:�

Baujahr:� Das� Baujahr� ist� dem� Sachverständigen� nicht� bekannt.� Es�

handelt�sich�um�ein�älteres�Bestandsgebäude.�

Modernisierung:� Nach�den�örtlichen�Angaben�bzw.�den�örtlichen�Feststellun-

gen�wurden�in� den� letzten�Jahren�keine�größeren� Instand-

setzungs-�und�Modernisierungsmaßnahmen�durchgeführt.

Konstruktive�Beschreibung:�

Bauweise:� Das�Gebäude�wurde�in�konventioneller�Massivbauweise�er-

richtet.�Es� ist�eingeschossig�mit�einem�ausgebauten�Dach-

geschoss�erstellt.�

Gebäudetyp:� Das� zu� bewertende�Objekt�weist� einen� typischen�Einfami-

lienhauscharakter�auf.�Bei�dem�Besichtigungstermin�waren�

hier�vier�einfache�„Monteurwohnungen“�eingebaut.

Gründung:� Es�wird�eine�konventionelle�Gründung�auf�Betonstreifenfun-

damenten�mit�einer�Betonsohlplatte�unterstellt.

Unterkellerung:� Das�Objekt�ist�nicht�unterkellert.�

Außenwände:� Die�massiven� Außenwände�sind�mit� einer� roten� Verblend-

steinfassade�erstellt.

Dachform/Deckung:� Das� Gebäude� verfügt� über� eine� hölzerne� Satteldachkon-

struktion,�die�mit�anthrazitfarbenen�Betondachsteinen�einge-

deckt� ist�und� in�der�mehrere�Gauben�mit� einer�Verkleidung�

aus�Faserzementplatten�eingelassen�sind.

Innenwände:� Die�Innenwände�sind�massiv�gemauert�oder�ggfs.�in�Leicht-

bauweise�erstellt.

Decken:� Über� dem� Erdgeschoss� ist� eine�Stahlbeton-�oder�Holzbal-

kendecke�verbaut.��
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Außentüren:� Die�Haupteingangstür�besteht�aus�einem�dunklen�Holzkas-

settenelement� mit� einem� feststehenden� Seitenteil� jeweils�

mit� Lichtausschnitten� aus�Ornamentglas� und� ein� zweitüri-

ges� hölzernes� Terrassentürelement� mit� einem� sprossen-

geteilten�isolierverglasten�Lichtausschnitt� führt�auf�die�östli-

che�Terrassenfläche.���

Fenster:� Das� Gebäude� verfügt� über� isolierverglaste� weiße� Kunst-

stoff-�oder�Holzrahmenfenster�

Heizungsanlage:� Das� Gebäude� wird� über� eine� gasbefeuerte� Zentralhei-

zungsanlage�erwärmt�und�die�Warmwasserbereitung�erfolgt�

über�die�Heizungsanlage.

Nebengebäude:� keine�vorhanden�

C4.�Außenanlagen�:�

Zuwegung�/�Zufahrt:� Das�Wohngrundstück�wird� über�einen� im�Miteigentum�ste-

henden�und�ebenfalls�zu� bewertenden�Privatweg�mit�einer�

Kiestragschicht�erschlossen,�an�die�eine�Eingangszuwegung�

aus�Waschbetonplatten�anschließt.

Einfriedung:� Die� Einfriedung� des� Areals� erfolgt� primär� über� einen� mit�

Bäumen,� Büschen� oder� Rasen� bepflanzten� Erdwall� bzw.�

einen�Maschendrahtzaun�an�Betonpfählen.

Freiflächen:� Die� Freiflächen� sind� überwiegend� mit� Rasen� bewachsen.�

Teilweise�sind�Zierpflanzbeete�angelegt�und�es�sind� insbe-

sondere� entlang� der� Grundstücksgrenzen� ein� Baumbe-

wuchs� oder� Büsche� bzw.� Sträucher� vorzufinden.� Zudem�

befindet� sich� im�nordöstlichen�Grundstückseckbereich�eine�

gepflasterte�Freisitzfläche.�

Terrasse:� Es�ist�auf�dem�Grundstück�gepflasterte�Terrasse�aus�Wasch-

betonplatten�erstellt.�Die�Terrasse�ist�nach�Osten�ausgerichtet.�

Beurteilung�Außenanlagen:�Die�Außenanlagen�befinden�sich�insgesamt�in�einem�mäßi-

gen�Zustand�und�sind�als�einfach�einzustufen.�




